
Tausenden	von	Jahren	allein,	herrschend
und	doch	blind.	Der	König	hat	seine	Würde
verloren.	Es	ist	Zeit,	dass	er	erwacht.	Und
dann	geh	hinaus	und	bitte	alle	Frauen,
ihren	Thron	wieder	oder	zum	ersten	Mal
einzunehmen!«
Ich	fragte	nach:	»Frauen	brauchen	keinen
Mann,	der	sie	bittet.	Sie	haben	die	Macht,
den	Thron	selbst	einzunehmen.«
»Das	stimmt.	Doch	es	macht	einen
bedeutsamen	Unterschied,	ob	die	Königin
kämpfen	muss,	um	auf	den	Thron
zurückzukehren	oder	ob	sie	respektvoll
eingeladen	wird.	Sie	kann	kämpfen,	o	ja.
Das	hat	sie	in	all	der	Zeit	bewiesen.	Doch
ihre	wahre	Natur	ist	Hingabe.	Frauen	sind
müde	vom	Sich-behaupten-Müssen.	Ihre
wahre	Schönheit	werdet	ihr	zu	Gesicht
bekommen,	wenn	ihr	freiwillig	den	Raum
bereitet,	in	den	hinein	sie	sich	entfalten
kann.«



»Was	soll	ich	den	Frauen	und	den
Männern	sagen?«
»Begegne	jeder	Frau	als	Stellvertreter	des
gesamten	männlichen	Feldes.	Sag	ihr
aufrichtig,	was	euch	leidtut.	Bitte	sie	um
Frieden.	Bitte	sie,	endlich	auf	ihre	Weise	in
allen	Bereichen	in	Führung	zu	gehen.	Finde
die	Worte,	die	sie	aus	dem	Mund	eines
Mannes	hören	muss,	damit	ihre	Wunde
heilen	kann.	Begegne	deinen	Brüdern	als
Bruder.	Als	ein	Mann,	der	neben	ihnen
steht.	Der	von	denselben	Fragen	bewegt
ist.	Erinnere	sie	an	den	König	in	ihnen.
Appelliere	an	ihre	Größe.	Bitte	sie,	mit	dir
zusammen	der	Welt	zu	zeigen,	wie	schön
Männer	sind.«

Das	war	der	Traum.	Vor	mittlerweile	zwei
Jahren.	Ich	begann,	Vorträge	dazu	zu
halten,	und	ich	sah	es	in	den	Augen	der
Frauen	und	Männer,	dass	sie	wussten,	was



ich	meine.	Und	nun	schreibe	ich	dir	und
hoffe,	dass	ich	die	Worte	finde,	die	du
lesen	musst,	um	dich	zu	erinnern.
Denn	unsere	Welt	brennt	wirklich.	Vielleicht
hast	du	auf	diese	ernste	Perspektive	gerade
keine	Lust,	weil	es	dir	gut	geht.	Doch	wir
müssen	darüber	sprechen.	Denn	du	bist	in
dem,	was	für	unsere	Menschheit	kommt,
wichtig.	Ob	du	willst	oder	nicht,	du	wirst	eine
bedeutsame	Rolle	spielen.	Die	Menschheit
steht	an	einer	Weggabelung	und	wir	alle
entscheiden	mit,	wohin	es	von	hier	aus
geht.	Unsere	Welt	ist	so	offensichtlich	aus
dem	Gleichgewicht.	Sie	brennt	an	so	vielen
Stellen,	auf	so	vielen	Ebenen,	es	bräuchte
das	gesamte	Buch,	um	alle	Feuer
aufzulisten.	Wir	verbrennen	unseren
Heimatplaneten.	Wir	wissen	es	und	wir
machen	einfach	weiter.	Wir	verbrennen	die
kreative	Lust	am	Schaffen	und	das	einfache
Glück	der	Gegenwart	in	einer	zwanghaft	von



Wachstum	und	Leistung	angetriebenen
Gesellschaft.	Wir	verbrennen	unsere
Freude	am	Arbeiten	im	Burn-out.	Wir
verbrennen	das	geniale,	kreative	Potenzial
unserer	Kinder	in	völlig	veralteten
Bildungssystemen.	Wir	verbrennen	die
Hoffnung	von	Abermillionen	Menschen	auf
ein	gutes	Leben	durch	brutale	soziale	und
ökonomische	Ungerechtigkeiten.	Wir
verbrennen	die	atemberaubenden
Möglichkeiten	so	vieler	Liebesbeziehungen
in	der	starren	Struktur	einer	Kleinfamilie.
Wir	verbrennen	Nahrung,	während	Kinder
an	Hunger	sterben.
Unsere	Welt	brennt.	In	gewisser	Weise	hat
sie	das	schon	immer.	In	Teilen	konnten	wir
das	Feuer	bändigen.	Doch	jetzt	hat	der
Zauberlehrling	zerstörerische	Geister
entfesselt.	Die	Dinge	entwickeln	sich	nicht
mehr	überschaubar,	sondern	disruptiv	und
exponentiell.	Spätestens	seit	der	Corona-



Pandemie	wissen	wir,	dass	es	nur	eines
kleinen	unsichtbaren	Virus	bedarf,	um	die
Illusion	unserer	Kontrolle	zutiefst	zu
erschüttern	und	viele	Teile	unserer
Gesellschaft	in	Brand	zu	setzen.
Unsere	Welt	brennt	nicht	nur	außen,
sondern	auch	in	uns.	So	viele	Menschen,
vielleicht	auch	du,	schmoren	in	der	Hitze
ungelöster	existenzieller	Fragen.	In	so	vielen
von	uns	entflammt	–	nicht	mehr	löschbar	–
die	unbequeme	Sehnsucht	nach	mehr	Sinn.
Wir	haben	so	viel.	Wir	wissen	so	viel.	Doch
wissen	wir	auch,	wofür	wir	all	das	haben
und	wissen?	Wenn	Bewusstsein	erwacht	–
und	ich	wette,	das	passiert	in	dir,	sonst
würdest	du	nicht	so	ein	Buch	lesen	–,	ist
dies	nicht	nur	nett.	Neue	Konflikte	erzeugen
eine	starke	geistige	Reibungshitze.	Es
entsteht	ein	Wunsch	nach	einem	guten
weltlichen	Leben	und	seelischer	Integrität.
Es	erwacht	das	Bedürfnis,	alles	rational	zu


